


































































































Kurz-Nachrichten

Die Aktiengesellschaft Centre Electronique
Horloger hielt in Neuenburg (Schweiz) ihre
Generalversammlung ab, auf der einige Vor-
trage zum Thema elektronische Uhren und
der Forschung auf diesem Gebiet gehalten
wurden. * Nur etwa 1,5 Millionen englische
Fernsehteilnehmer besitzen Zweinormenge-
ridte zum Empfang des zweiten BBC-Fernseh-
programms (BBC 2), das mit 625 Zeilen ge-
sendet wird; sie sehen aber hdchstens zehn
Prozent der vor dem Geréat verbrachten Zeit
BBC 2. * Nahezu eine Million englische Fern-
sehteilnehmer sind an eine der zahlreichen
Drahtfernsehanlagen angeschlossen. Fast die
Halfte aller Anschliisse entféllt auf die groBte
Gesellschaft dieser Art, Rediffusion. * Die
Deutsche Bundespost errichtet auf der Zug-
spitze das Relais fiir die Richtfunkverbindung
Miinchen-Raisting (Satellitenfunkstelle). * Die
Werberundfunkgesellschaft Compagnie de
Radiodiffusion Intercontinental nahm jetzt mit
einem UKW-Sender in Madrid Stereo-Horfunk-
sendungen auf. * In Bombay und Kalkutta
(Indien) sollen zwei je 1000 kW starke, aus

der Tschechoslowakei bezogene Mittelwellen-
sender aufgestellt werden. * 160 Sprechkreise
hat das neue Telefonkabel zwischen den Ka-
narischen inseln und dem spanischen Fest-
land. Auf 1200 km Lange sind 45 Unterwasser-
verstdrker verteilt. Das Kabel endet auf den
Kanarischen Inseln bei Santa Cruz und wird
mit einer Richtfunkstrecke nach Las Palmas
weitergefiihrt. Erbauer ist die Standard Tele-
phone & Cables Ltd., London. * Am Abend
des 4. Oktober brachte der Sender Freies
Berlin im Hauptprogramm die erste stereo-
fonische Feature-Produktion ,Spanische Pro-
zession“ mit Originalaufnahmen. * Erneut
haben maBgebliche Stellen in Siidafrika ihre
Abneigung gegen das Fernsehen bekriftigt;
ein KongreB der Nationalistischen Partei Sud-
afrikas nahm mit groBer Mehrheit eine Reso-
lution an, in der die Regierung fir ihre bis-
herige ablehnende Haltung dem Fernsehen
gegeniiber gelobt wird. * Es gibt in der Bun-
desrepublik fast 60 000 Musikautomaten, die
etwa 3500 Firmen gehéren; 7000 Automaten
mussen jahrlich ausgetauscht werden.

Die Industrie berichtet

Fuba: Auf der Deutschen Funkausstellung
zeigte das Unternehmen einen teiltransistori-
sierten Fernsehfrequenzumsetzer fiir Bereich
IV/V mit 20/4 W Ausgangsleistung. Der tran-
sistorisierte Umsetzerteil steuert zwei rohren-
bestiickte Leistungsverstarker mit je 10/2 W
Ausgangsleistung an. Bei Ausfall einer Stufe
kann noch mit einer Reserveleistung von
5/1 W gearbeitet werden (erste Zahl: Bildsen-
derleistung, zweite Zahl nach dem Schrig-
strich: Tonsenderleistung).

Rohde & Schwarz: In Paris 17e, 33 Boulevard
Berthier, wurde die Rohde & Schwarz France,
S.a.r.l. (= GmbH) gegriindet. Das neue Toch-
terunternehmen soll die Mdoglichkeiten des
franzésischen Marktes ausschopfen. Bisher
wurde die Minchener Firma in Frankreich
durch die Firma Megex représentiert. Rohde
& Schwarz ist heute in 43 Landern vertreten,
u. a. durch die Rohde & Schwarz Sales Co. in
den USA und die Rohde & Schwarz Svenska-
Kontor in Schweden.

Saba: Seit dem Frihjahr 1965 hat Saba die
Zusammenarbeit mit der in Kalifornien be-
heimateien amerikanischen Firma Precision
Instruments (P. I.) (vgl. fee Nr. 7/1965, 4. Seite)
aufgenommen. Deren Griinder ist der nach
dem Krieg ausgewanderte deutsche Diplom-
ingenieur Konrad Schoebel. Heute zahit das
Unternehmen etwa 400 Mitarbeiter und fer-
tigt vornehmlich hochwertige Magnetband-
speichergerate zur Analog-, Digital- und In-
krementalaufzeichnung (= Aufzeichnung klei-
ner Werte) in der Luft- und Raumfahrt, in der
Tiefseeforschung und fiir wissenschaftliche
Laboratorien. Das neueste Arbeitsgebiet be-
trifft die koharente Lichtaufzeichnung auf der
Basis des elektro-optisch modulierten Laser-
strahles. Saba hat fiir das Bundesgebiet die
exklusiven Vertriebsrechte fir P. I. erworben,
wofir ein neuer Vertrieb mit eigener Kun-
dendienstorganisation ins Leben gerufen
wurde. Neben dem Verkauf sind die Vorbe-
reitungen fur eine Lizenzfertigung in den
Saba-Werken angelaufen, wahrscheinlich zu-
erst fir Teile der Anlagen, wie z. B. Einschub-
verstarker.

Saba bereitet ferner einen elektronischen
Tischrechner mit zahlreichen peripheren Ge-
réten vor. Er soll sehr preisgiinstig sein und
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iber eine namhafte Bilromaschinenorganisa-
tion vertrieben werden.

Saba hat neuerdings den Fernsehempfianger
T 164 Automatic auf 798 DM (Ausfiihrung
mitteldunkel) preisgebunden, nachdem schon
vorher alle Saba-Telewatt-Erzeugnisse mit
Ausnahme der Tonbandgerdte und des Zu-
behors der Preisbindung der Zweiten Hand
unterworfen worden sind (vgl. Blick in die
Wirtschaft, Seite 539).

Siemens: Im Zentrum von Helsinki (Finnland),
sidlich des Bahnhofs, wird die erste Ausbau-
stufe der elektronischen Verkehrsregelung mit
dem Siemens-Verkehrsrechner VSR 16 000
eingerichtet. Der Rechner wird von zahirei-
chen Detektoren an den Verkehrsbrennpunk-
ten mit Daten gespeist; er wertet sie aus und
steuert danach die Ampeln. Ihm sind acht
Rahmensignalplane (Standardprogramme fir
verschiedene Tagesbelastungen, Ausflugsver-
kehr, Sportveranstaltungen usw.) eingegeben.
Daneben vermag der Rechner selbsttatig eine
kurzfristige Verkehrsanpassung innerhalb der
eingegebenen Signalpldne vorzunehmen.

Eine Datenverarbeitungsanlage Siemens 3003
nimmt mit Beginn des Wintersemesters 1965/66
an der Ruhr-Universitdt Bochum ihren Betrieb
auf. Alle Bochumer Studenten erhalten einen
maschinenlesbaren Studienausweis, der beim
Semesterriickmelde- und Belegungsverfahren
an einem der Buchungspldtze der Universi-
tatsverwaltung zur Identifikation abgetastet
wird. Gleichzeitig werden die Daten der zu be-
legenden Vorlesungen und Ubungen iiber eine
Tastatur des Buchungsplatzes eingegeben und
die gesamten Informationen in einen Loch-
streifen gestanzt.

Tandbergs Radiofabrikk A/S: Dieses auch im
Ausland gut bekannte norwegische Unterneh-
men fiir die Herstellung von Tonbandgeraten,
Fernseh-, Transistor- und Netzempfangern,
erzielte 1964 einen Umsatz von 83 Millionen
norwegischen Kronen (1 nkr = 0,56 DM). Der
Exportanteil erreichte 30 %. In Skedsmo bei
Oslo entsteht ein neuer Fabrikkomplex mit
500 Arbeitsplatzen. Hier wird ab Herbst 1966
die Produktion von Fernseh-, Transistor-
und Netzempfdngern eingerichtet, wahrend
die altere Fabrik im Kjelsasveien (Oslo) fur
das Hauptprodukt — Tonbandgerdte — bleibt.

Die Schaliplatte
im 1. Halbjahr 1965

Im Berichtszeitraum (Januar bis Juni 1965)
verkauften die im Bundesverband der phono-
graphischen Wirtschaft e. V. zusammenge-
schlossenen Hersteller (etwa 90°% aller in
Deutschland tdtigen Firmen) 20,8 Millionen
Schallplatten oder 14,9 % mehr als im 1. Halb-
jahr 1964. Von dieser Menge gingen 17,1
Millionen Stiick iber den Einzelhandel, der
Rest liber andere Vertriebswege, wie z. B.
Schallplattenclubs. Die glinstige Entwicklung
hat auch die Single, d. h. die 17-cm-Ein-
schlagerplatte, beeinfluBt; bei dieser Katego-
rie ist zum ersten Mal seit langer Zeit wie-
der eine Umsatzzunahme feststellbar. Der
eigentliche Gewinner aber ist die 30-cm-Lang-
spielplatte (LP). Bei dieser stieg der Verkauf
ab Werk um 66,7% (!) auf 55 Millionen
Stiick — allerdings nahmen 1,6 Millionen LP
ihren Weg zum Verbraucher nicht {iber das
Einzelhandelsgeschaft. Der starke Anstieg
des LP-Umsatzes geht nicht zuletzt auf die
kraftige Zunahme von Langspielplatten mit
Unterhaltungsmusik zuriick. Wahrend im
ersten Halbjahr 1964 genau 27,9 % aller aus-
gelieferten 30-cm-LP Stereoaufnahmen waren,
stieg dieser Prozentsatz im 1. Halbjahr 1965
auf 36,5 %. Dabei ist zu beriicksichtigen, daB
Neukoppelungen, Neuauflagen alterer Auf-
nahmen, Dokumentar- und Sprechplatten
durchweg nicht in Stereo herauskommen. Man
kann daher annehmen, daB in den ersten
sechs Monaten dieses Jahres mindestens die
Halfte aller 30-cm-LP mit neuen Musikauf-
nahmen in Stereo ausgeliefert worden ist.
Die Produktion von Schallplatten im Berichts-
zeitraum betrug 27.8 Millionen Stick (= +
9 %), wovon 20,8 Millionen Stiick im Inland
und 49 Millionen im Ausland verkauft wur-
den (Export —5,8°%). Der vom Bundesver-
band nicht vollstdndig erfaBte Import blieb
mit 0,7 Millionen Platten fast unverdndert.
Der Lagerbestand der Mitgliedsfirmen um-
faBt 10,9 Millionen Stick (—92%o). Leider
enthdlt der Bericht keine Angaben uber den
Produktionswert dieser Industrie.

Aus dem Ausland

Polen: Die Warschauer Zeitung ,Trybuna
Ludu” verdffentlichte eine Liste der Verhand-
lungen Polens mit westlichen Firmen zum
Zwecke der Kooperation (vergl. unsere Be-
richte Uber den Vertrag von Krupp/Grundig
mit Polen). Mit franzdsischen Firmen laufen
Verhandlungen iber Transistor-Fernsehemp-
fanger, mit der italienischen Firma Ducati
lber Lieferung von Automaten fiir die Transi-
storfertigung. Der Kauf von Musiktruhen mit
Plattenwechslern, Transistoren und Dioden
ist Verhandlungsgegenstand mit englischen
Firmen. Auf der anderen Seite wird die Er-
zeugung elektronischer Bauelemente im eige-
nen Land durch gezielte Investitionen ange-
kurbelt; insbesondere wird die Herstellung
von Halbleitererzeugnissen, Réhren, Ferrit-
materialien, Widerstdanden und Kondensato-
ren geférdert. Der Export hat sich bereits gut
angelassen, allerdings ist nicht bekannt, ob
die Erzeugnisse vornehmlich in sozialistische
oder in kapitalistische Léander gehen. Die 37
polnischen Betriebe der Elektronik haben
61000 Beschéftigte: ihr Exportziel in diesem
Jahr betragt etwa 90 Millionen Devisenzioty
(= 90 Millionen DM). Die groBte Fabrik fir
Fernsehgerdate — das Warschauer Fernseh-
werk — erzeugt arbeitstaglich 800 Fernsehge-
rate, daneben auch Studioeinrichtungen. Im
Herbst liefert die Fabrik den ersten Fernseh-
Ubertragungswagen ab, der mit einem klei-
nen Fernsehsender fiir Rundstrahiung, mit
Filmgeber und Aufnahmekameras ausgestat-
tet ist.
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Die Zeitkonstante eines RC-Gliedes

In der Schaltung nach Bild 5 wird iiber
den Schalter S und den Widerstand R der
Kondensator C aufgeladen. Ideale Instru-
mente (Amperemeter mit R; = 0; Voltmeter
mit R; = o) dienen zur messenden Beob-
achtung. Dabei zeigt sich, daB die Aufladung
nicht schlagartig vor sich geht. Bei der ge-
zeichneten Bemessung der Schaltglieder
kénnte man bemerken, daB nach der ersten
Sekunde der Kondensator sich auf etwa
0,63 V und nach der zweiten Sekunde auf
0,86 V aufgeladen hat. Der Ladestrom wiire
zu Beginn der ersten Sekunde

Am Ende der ersten Sekunde fillt die
Stromstiirke auf etwa 0,37 A. Der Konden-
sator ist dann auf 0,63 V geladen, seine
Spannung wirkt der Batteriespannung ent-
gegen, und zum Erzeugen des Ladestroms
bleiben nur 0,37 V iibrig. Infolgedessen ver-
ringert sich der Ladestrom am Ende der
ersten Sekunde auf 0,37 A.

Nach der zweiten Sekunde ist die Span-
nung am Kondensator um das 0,63fache des
Restes von 0,37 V gestiegen und betridgt nun
0,86 V. Der Strom ist auf das 0,37fache des
Stromes vom Ende der ersten Sekunde ge-
fallen und betridgt damit 0,37 - 0,37 =~ 0,14 A.
Das setzt sich so fort. Der sich im Verlauf
der Zeit abspielende Vorgang ist in Bild 6
dargestellt. Theoretisch wird die Ladung des
Kondensators auf die volle Batteriespan-
nung erst nach unendlich langer Zeit er-
reicht, praktisch betrachtet man sie im vor-
liegenden Fall als nach fiinf Sekunden be-
endet. Die Kurve, die sich nach der Darstel-
lung ergibt, hat eine ganz bestimmte Form:
Sie wird als e-Kurve bezeichnet. Die Ge-
schwindigkeit, mit dem bei einem RC-Glied
die Spannung am Kondensator der Speise-
spannung zustrebt, ist abhidngig von seiner
Zeitkonstanten 7 (sprich tau). Den Wert von
7 erhilt man, wenn man den Wert des Kon-
densators mit dem des Widerstandes mal-
nimmt.

tr=R-C

Fiir das angenommene Beispiel ist:
7T=1Q-1F = 1sec

Man merke sich: Die Zeitkonstante 7 eines
RC-Gliedes gibt an, nach welcher Zeit die
Kondensatorspannung auf das 0,63fache der
Speisespannung gestiegen und der Lade-
strom auf das 0,37fache des Anfangsstromes
gefallen ist.

Man kann die Zusammenhiénge mit den
folgenden Formeln beschreiben:

t
U¢=Uo-(l—e_n.c) @)
S
L=I,-e”R.C (2)
Darin bedeuten:

t die bis zum Augenblidk der Betrachtung
‘verflossene Zeit, gemessen in Sekunden

R der Widerstand, gemessen in Q
C der Kondensator, gemessen in F

U die Kondensatorspannung im Zeitpunkt
t, gemessen in V

Iy der Ladestrom im Zeitpunkt t, gemessen
in A
U, die Speisespannung
U
I, = To -Ladestrom zu Beginn des Vor-
gangs im Zeitpunkt t = 0

Die Entladung eines RC-Gliedes kann in
der Schaltung nach Bild 7 erfolgen. Die
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Bild 5. Aufladung des Kondensators C iiber den
Widerstand R beim Einschalten des Schalters S

JU

Spannung am Kondensator ist die Ursache
des Entladestromes. Der Strom durch den
Widerstand R entspricht stets der Spannung
des Kondensators (er ist proportional) und
sinkt genau so ab wie diese. Die bildliche
Darstellung der Strom- und Spannungs-
dnderung im Verlauf der Zeit entspricht
genau der Kurve fiir I in Bild 6. Die Glei-
chung fiir die Spannung im Verlauf der Ent-

ladung heiBt:
1
U=Up-e"RC @)

Fir den Verlauf des Entladestromes gilt
Gleichung (2).

Zum mathematischen Verstindnis

Die Zahl e = 2,7182... spielt in der Ma-
thematik und bei der Betrachtung elektri-
scher, von der Zeit abhingiger Vorginge
eine groBe Rolle. Sie ist die Basis der natiir-
lichen Logarithmen. Im Dezimalzahlen-
system liBt sie sich, genau wie die Zahl x
nur durch einen unendlichen, nicht perio-
dischen Dezimalbruch darstellen. Fiir die
Praxis kommt man meist mit dem aufgerun-
deten Wert 2,72 aus.

Fiir das Rechnen mit Potenzen und Wur-

zeln gelten folgende Beziehungen:
2 1 1
— .1 .~ -2_1.
a-a=a! V:_az, a 22
3 2
1 - 3
a"'2'=;_; a2=l/a3; a"?=21
Va Vas
t 1
Also ist: e R.C R-C_

Wird in einem RC-Glied die Speisespan-
nung U, zu 1 gewihlt und soll die Zeitkon-
stante 7 ebenfalls gleich 1 sein (z.B.1Q-1F
oder 1 MQ -1 pF usw.), dann ergibt sich
nach einer Sekunde aus Gleichung (1):

1
V272t

U; =1-0,367 = 0,63

Aus Gleichung (2) ergibt sich ein Wert von
rund 0,37.

1 1
Man erkennt: - =~ 0,37 und 1 — - == 0,63

095
0,86

063

e-Kurven

037

014
0,05

t —»

Bild 8. Grafische Darstellung der Lade- und Ent-
ladepargiinge in einem RC-Glied

Bild 7. Entladung des Kondensators C iiber den
Widerstand R beim Umschalten des Schalters S

Zwei Aufgaben:

1. Wie hoch ist in einer Schaltung entspre-
chend Bild 5 nach drei Sekunden (t = 3)
die Spannung am Kondensator C = 2 pF,
wenn R = 3MQ und U, = 250V sind?

Losung:

Ut==Uo: (1-—e"r‘c) =250.(1—L8)

Uy, = 250 (1 —0,61) = 250 - 0,39 == 100 V

2. Wie groB muB man die Zeitkonstante
machen, wenn bei einer Speisespannung
von U, = 250 V die Spannung am Konden-
sator nach vier Sekunden (t = 4) auf 150 V
gestiegen sein soll?

Lésung:
1 1
150 = 250 {1 — =250 {1—
4 x
2,72 x vV 2,72¢
150 1
— 1 —
250 x__
V55
3 1
1——=
5 x___
V 55

Die gesuchte Zeitkonstante ist 4,35. Man er-
reicht diesen Wert mit C = 4,35 pF und
R =1MQ oder C =1uF und R = 4,35 MQ
usw,

Anmerkung:

Die Beispiele wurden mit einem Taschen-
rechenschieber gerechnet. Sie sind etwa auf
+ 59/ genau. Demjenigen, der sich im Um-
gang mit diesen etwas schwierigen Formeln
und dem Rechenschieber iiben méchte, wird
der Band Nr. 21/21a der Radio-Praktiker-
Biicherei ,Funktechniker lernen Formel-
rechnen* empfohlen.

Hoch- und TiefpaB

Parallel zum Widerstand des CR-Gliedes
nach Bild 8 sei ein ideales Wechselspan-
nungsmeBgeriit angeschlossen. Bild 8 geht
dabei auf Bild 2 zuriick, es wurde lediglich
eine andere Darstellungsform gewihlt. LaBt
man das Eingangssignal ll; konstant in der
Spannung und verindert die Frequenz f
von einem sehr tiefen bis zu einem sehr
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Signale
Nudeln in Schwaben

.Nudelprogramm*“ heiBt im Jargon der Studio-
leute die stundenlange Sendefolge im Fern-
sehen tidr Ausstellungen und Messen, wenn
die Bildschirme nicht ohne Leben bleiben
diirfen. Man ,nudelt" alte Filme, schon sieben-
mal wiederholte Ampexaufzeichnungen, und
was man sonst noch so hat, durch die Geber.
So geschah es auch in Stuttgart auf dem Kil-
lesberg, wo wéhrend der neun Ausstellungs-
tage zehn Stunden hindurch zwei und manch-
mal drei Programme die Bildréhren fiiliten.
Keine eintache Aufgabe fir die Technik, vor
allem nicht tar die Ménner an den Geréten
und in der Bild- und Ton-Regie. Manches war
beheltsméBig aufgebaut, und die Qualitét des
Programmtrégers war vorher offenbar weit-
gehend unbekannt. Wie anders wére es zu er-
kldren, daB zu viele der Faller technisch un-
zulénglich wiedergegeben wurden. GrieB im
Bild war noch das wenigste. Die Gradation der
Filme zeigte Méngel, oft konnten nur zwei bis
drei Graustuten unterschieden werden. Auch
war der Modulationsgrad héufig nicht aus-
reichend, so daB der Kontrast bzw. die Kon-
trastreserve nicht befriedigte. Die Auflésung,
so sagten unsere Gewéhrsmanner, hétte zeit-
weilig nur 200 Zeilen betragen, und bei Am-
pexwiedergabe zeigten sich am rechten Bild-
rand’ zuweilen Stérsignale. Alles in allem:
Nicht immer war das Nudelprogramm eine
Augenweide und die erwartete optische Wer-
bung ftir das Fernsehen.

Gute, handgemachte Spétzle hétten es sein
sollen, keine Nudeln.

51%o aller Fernsehantennen im Bundesgebiet
sind Uber der Dachhaut montiert, 22% sind
Dachbodenantennen und 11°%o Behelfsanten-
nen; iber den Rest gibt es keine Angaben
(Ermittlung der Deutschen Bundespost, mit-
geteilt von Richard Hirschmann).

Um 12%s auf 1,7 Milllarden DM stieg 1964 die
bundesdeutsche Produktion elektrischer MeB-
und Regelgerdte einschlieBlich der Neben-
gebiete Steuerung und Elektronenrechner; sie
erreichte damit 6,3 %0 Anteil an der gesamten
bundesdeutschen Elektroindustrie. Der Export
stieg um 13 %o auf 625 Millionen DM. Die Ein-
fuhr erreichte im letzten Jahr 20% des Ge-
samtverbrauchs (1963: 18%). In den ersten
drei Monaten 1965 setzte sich der Umsatz-
anstieg fort (+ 18 %). Die Hersteller der MeB-
und Regelgerate, deren Produktion sehr lohn-
intensiv ist, klagen (ber die fortdauernde
Lohn- und Unkostensteigerung. Gegenwartig
beschéftigt dieser Industriezweig 69 000 Mit-
arbeiter.

Auf der 3. Interkama In Diisseldorf (13. bis
19. Oktober 1965) werden iiber 600 Firmen
ausstellen; ein Drittel davon kommt aus dem
Ausland. Die belegte Flache ist' doppelt so
groB wie bei der 2. Interkama im Jahre 1960.
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Fehlende Rechtsprechung auf dem Gebiet
der Gemeinschafts-Antennenanlagen in den
USA beunruhigt die Vereinigung der kommer-
ziellen Sender. Die unklare Rechtslage be-
ginnt die Existenz der ortlichen Werbesender
zu bedrohen, insbesondere in kieinen Ge-
meinden, weil Unternehmer mit Hilfe dieser
Anlagen ortsfremde Werbeprogramme heran-
holen und Uber eigene Kabelnetze den Fern-
sehteilnehmern zuspielen.

Zwel US-Fernsehsender fiir ein eng begrenz-
tes Gebiet mit zahlreichen amerikanischen
Wohnsiedlungen in und um Wiesbaden sowie
im Frankfurter Rhein-Main-Flughafen hat das
Bundespostministerium jetzt genehmigt. Der
Wiesbadener Sender soll im Januar 1966, der
Frankfurter Sender im Marz 1966 in Betrieb
genommen werden. Technische Einzelheiten
sind noch nicht bekannt, jedoch ist aus fri-
heren Mitteilungen der Bundespost zu schlie-
Ben, daB es sich um leistungsschwache UHF-
Sender mit der US-amerikanischen Norm
(525 Zeilen, 30 Bildwechsel) handeln wird. Die
Programme sind ganz auf das Informations-
bediirfnis der amerikanischen Soldaten und
deren Familien zugeschnitten. Zwei ahnliche
Sender bestehen bereits seit iiber zehn Jah-
ren in Landstuhl (507,25 MHz/511,75 MHz) und
Bitburg (531,25 MHz/535,75 MHz).

Eine Tageszeltung wurde kirzlich mit Hilfe
von Datenverarbeitungsgeréten, Lochstreifen-
einheiten und dem Fotosatzverfahren ,trans-
atlantisch” hergestellt. Die auf Lochstreifen ge-
speicherten Satz- und Umbruchinformationen
einer Ausgabe der im Londoner Thompson-
Verlag erscheinenden ,,Evening Post" erreich-
ten uber Transatlantikkabel ein entsprechen-
des Datengerat in Wilmington/Mass. (USA).
Pro Sekunde wurden 80 Zeilen in einem be-
sonders fehlersicheren Code libermittelt. Zur
Kontrolle Ubertrug man die in den USA her-
gestellte Zeitung in Faksimile zurick nach
London. Die Datengerdte wurden von der
ITT-Tochterfirma Standard Telephones and
Cables, London, gefertigt.

Well die Miniatursender den Flugzeugfunk
stérten, ist nun von der amerikanischen Poli-
zei das auf drahtlose Fernsteuerung anspre-
chende Offnen und SchlieBen der Garagentore
untersagt. Es hat sich herausgestelit, daB bis
zu einer Entfernung von 25 km der Funkver-
kehr von Flugzeugen und Bodenstationen mit
diesen Miniatursendern gestért werden kann.
Wie man hért, wurden allein im Gebiet von
Los Angeles in einer einzigen Woche 58 der-
artige Fernsteuergerite beschlagnahmt. Die
ganze Angelegenheit scheint aber auch ihre
lustige Seite zu haben. Wie berichtet wurde,
erkladrte einer der Betroffenen, dem man sein
Fernsteuergerdat abgenommen hatte: , Ich hatte
ohnehin meine liebe Not mit dem Ding. Immer,
wenn ein bestimmtes Flugzeug iiber mein
Haus flog, ging das Garagentor von selbst
auf.“ Hier hatte also offenbar der Funkver-
kehr Bord-Boden jeweils zum selbsttatigen
Offnen des Garagentors gefiihrt.

Einen tragbaren 23-cm-Volitransistor-Fern-
sehempfdnger fiir Kraftwagen bringt die
amerikanische Ford-Gesellschaft uber ihr
Héandlernetz, heraus. Er kostet 169,95 Dollar
und I4Bt sich mit einer Halterung an der
Riicklehne eines Vordersitzes befestigen, so
daB nur die hinten im Wagen Sitzenden das
Bild betrachten konnen. Eine passende
Wagendachantenne kostet 20 Dollar und ein
getrennter Batteriesatz 30 Dollar.

Einen Computer von bisher noch nicht da-
gewesener Leistungsfihigkeit werden eng-
lische und franzésische Firmen gemeinsam
bauen. Voruntersuchungen, Entwicklung und
Herstellung der Anlage, die fiir militirische
und Verwaltungs-Arbeiten bestimmt ist, durf-

Letzte Meldung

Die Fachtagung Elektronik wahrend der Han-
nover-Messe 1966 wird vom 4. bis 6. Mai im
KongreBsaal auf dem Messegeldnde durch-
gefihrt werden und Bauelemente und Anwen-
dung sowie Elektronik in Luft- und Raumfahrt
zum Thema haben. Urspriinglich solite Giber
Maser und Laser referiert werden; gegen eine
derartige Spezialisierung ist von verschiede-
nen Seiten, u. a. auch voh der FUNKSCHAU
(vgl. Heft 12/1965, Leitartikel) abgeraten wor-
den.

ten zwischen 50 und 100 Millionen DM kosten.
Beteiligt sind auf englischer Seite die Firmen
ICT und English Electric Leo Marconi und in
Frankreich die Citec, eine Gemeinschafts-
grindung der Firmen CSF und CGE. Damit
folgen die Firmen einer Anregung der Regie-
rungschefs Wilson und de Gaulle, die beim
letzten Treffen gegeben wurden. Beide Regie-
rungen werden finanzielle Hilfe leisten. Man
muB dieses Unternehmen auf dem Hinter-
grund der zunehmenden Oberfremdung bei-
der Lander durch die machtigen amerikani-
schen Computerfirmen sehen.

Sprechfunkgeréte an U-Bahn-Baustellen. Die
Minchner U-Bahn-Baustellen der Lose 1 und
2 im Norden der Stadt wurden mit 13 Funk-
Gegensprechgeriten ausgeriistet. Sechs Ge-
rate arbeiten mit zwei, sieben Gerdte mit
einer Frequenz. Die Funkausriistung ermog-
licht eine dauernde und prazise Verstandi-
gung an den einzelnen Baustellen und damit
ein reibungsloses und gefahrloseres Arbei-
ten in den bis zu 16 m tiefen Baugruben.

Das Farbfernsehen will die italienische Fern-
sehgeselischaft Rai im Jahre 1967 gufnehmen,
wird in Rom mitgeteilt. Der genaue Zeitpunkt
héangt nach Meinung der Rai mehr von der
Bereitstellung verkaufsfahiger Farbfernseh-
empfianger ab als von anderen Faktoren.

Aus dem Ausland

GroBbritannien: Die englische Fernsehgeréte-
industrie sucht etwas ratlos einen Ausweg
aus den Schwierigkeiten, die der standig
ricklaufige Fernsehgeriteabsatz aufwirft. Im
ersten Halbjahr 1965 lieferte die Industrie
lediglich 773 000 Gerate an den Handel aus,
wiéhrend es im Vorjahr noch 878 000 waren.
Im Mai kletterte der Lagerbestand auf 640 000
Fernsehempfinger. Der Gedanke des Zweit-
gerdates hat sich bisher nicht durchgesetzt
und wird vielleicht durch den hohen Anteil
des Mietgeschiftes (etwa 70 % vom Gesamt-
umsatz) nicht gefordert. Das zweite Programm
der BBC hat sich ebenfalls nicht als Kauf-
anreiz fur neue Gerdte ausgewirkt; schlieB-
lich muB man zu dessen Empfang ein Zwei-
normengerit (405/625 Zeilen) erwerben. Im-
merhin hoffen die Produzenten — es gibt in
England nur noch finf Hersteller, die mit
zahlreichen Unter-Marken arbeiten — auf ein
konstantes Fernsehgeriategeschift von 1,75
Millionen Stick pro Jahr. Erwogen wird das
Reduzieren der Anzahl an Marken, um un-
notige Werbeaufwendungen zu vermeiden.

Teilnehmerzahlen
einschlieBlich West-Berlin am 1. September
1865

Rundfunk-Teilnehmer: Fernseh-Teilnehmer:

17 742 224 10 893 395
Zunahme im Vormonat Zunahme im Vormonat
24 551 71315
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funktechnische fachliteratur

Die Grofle Elektro-Fibel

Lehrbuch fiir Unterricht und Selbststudium, Nachschlagerwerk
fiir den Elektro-, und Elektronik-Praktiker. Von Dr.-Ing. Fritz
Bergtold. 7., verbesserte und ermeiterte Auflage. 448 Seiten,
500 Bilder, 2 Tafeln und 94 Aufgaben mit Losungen. In Ganz-
leinen 30 DM. Jakob ‘Schneider Verlag, Berlin-Tempelhof.

Die GroBe Elektro-Fibel hat einen festen Platz in der Fach-
literatur gefunden, was vor allem der klaren und verstdndlichen
Ausdrudksweise des Verfassers und seinen anschaulichen Erldute-

rungen zu danken ist. Die 7. Auflage hat keine prinzipiellen’

Anderungen erfahren, jedoch wurde sie wiederum erweitert und
enthélt einige neue Kapitel. Besonders ausfiihrlich wurden die
Zéhlrichtungen fiir Stréme und Spannungen behandelt. Ein neues
Kapitel fiihrt in die komplexe Rechnung ein, ein Gebiet, vor dem
sich viele scheuen. Fragen der Halbleitertechnik werden in dem
Kapitel ,Elektrische Ventile und Gleichrichter* erortert, wie die
Oberschrift aussagt, vor allem in Hinblik auf die Starkstrom-
technik. SchlieBlich sind auch die Abschnitte iiber Kleinstmotoren
erginzt und erweitert worden.

Dieses grundlegende Werk iiber die Elektrotechnik kann man
dem Nachwuchs aller Elektroberufe empfehlen. Auch der Radio-
und Fernsehtechniker wird es mit Gewinn lesen, denn die ausfiihr-
lichen Kabpitel iiber elektrische Maschinen und Motoren bilden eine
gute Grundlage zum Verstindnis mancher modernen Schaltung,
zumal nicht nur Plattenspieler, sondern auch Tonbandgerite und
sogar Fernsehempfinger mit Kleinmotoren repariert sein wollen. -
Fir das ernsthafte Studium des Buches hat es sich bewihrt, daB
am SchluB eines jeden Kapitels das Wichtigste zusammengefaBt
ist und daB die daran anschlieBenden Fragen eine Selbstkontrolle
des Lernenden erlauben. Co

Meyers Handbudh iiber die Technik

Herausgegeben und bearbeitet pon der Fachredaktion Technik
des Bibliographischen Instituts unter Leitung von Johannes
Kunsemiiller. 1012 Seiten, 674 Bilder. In Leinen 18 DM, Biblio-
graphisches Institut, Mannheim.

Auch mehr als tausend Seiten reichen selbstverstindlich nicht
aus, um eine ausfiihrliche Darstellung der gesamten Technik zu
bringen. Dem Herausgeber und seinen Mitarbeitern ist es aber
gelungen, die Technik in prignanter, knapper Form und dennoch
ausfiihrlicher zu erldutern, als man bei der Stoffiille zundchst
erwartet. Unsere Fachgebiete sind in den Kapiteln Elektrotechnik,
unterteilt in Starkstromtechnik und Nadhirichtentechnik, Infor-
mationsverarbeitung und Automatisierung — Regelungstechnik auf-
gefiihrt. DaB die neuesten Erkenntnisse und technischen Anwen-
dungen bereits beriicksichtigt wurden, geht z. B. aus folgenden
Stichworten hervor: Maser und Laser, Satellitenfunk, Stereo-
Rundfunk, Farbfernsehen.

Das Handbuch soll kein Lehrbuch sein, sondern einen Uberblick
iiber das gesamte Gebiet der Technik geben. Man kann es nicht
nur jungen, 'an der Technik interessierten Menschen empfehlen,
sondern auch Technikern bietet es eine Fiille von Informationen
auBerhalb des eigenen Fachgebietes. Co

Einfiihrung in die Fernsprechtechnik

Von Rudolf A. Storch. 7. Auflage. 236 Seiten mit 338 Bildern und
zahlreichen Schmudkbildern. 18.60 DM. Siemens & Halske AG.

Dieses Buah ist fiir Fernmeldetechniker bestimmt, denen es eine
Briicke zwischen Theorie und Praxis schlagen soll. Zwar denkt der
Verfasser hierbei in erster Linie an die Monteure und das War-
tungspersonal von Fernsprechanlagen, aber die Darstellung ist so
praxisnah, daB auch die Kollegen der ,Randfakultiten“, z. B. Rund-
funk- und Fernsehtechniker, mit GenuB dieses Werk studieren
werden. Physikalische Zusammenhinge werden nur so weit be-
handelt, wie es zum Verstehen der besprochenen Bauteile und
Einrichtungen erforderlich ist, aber vielleicht ist es gerade diese
weise Beschriankung, die diese Einfiihrung so lesenswert macht. —ne

Schaltungstedhnik fiir Fernmeldeelektriker

Von Heinz Schwedler. 111 Seiten, 149 Bilder. Kartoniert 9.80 DM.
Gebriider Jdnedse Verlag, Hannover.

Das Buch wendet sich vorwiegend an den Berufsanfinger. Es
setzt die Grundlagen voraus, um mehr Raum fiir die gestellte Auf-
gabe zu haben, den Leser in die verschiedenen Probleme der Fern-
sprechtechnik einzufithren, Wer als Hochfrequenztechniker die
Meinung haben sollte, Fernmeldetechnik sei nur ,Strippenziehen"
fiir das Telefon und Kabelléten, der kann hier Schaltungen mit
einer ihn verwirrenden Fiille von Relais und Kontakten finden, die
ihn sicher seine Meinung dndern lassen. Wenn man sich jedoch in
den Text vertieft, werden einem bald die Zusammenhénge klar,
und man erkennt, welche vielfédltige Technik hinter den Kulissen
des altbekannten Telefons stecdkt.

Der Verfasser behandelt anfangs die Grundschaltungen und
dann die elektronischen Bauelemente der Fernsprechtechnik, wozu
auch Dioden und Transistoren gehéren. Die folgenden vier Kapitel
bringen Einzelheiten iiber schnelle Wihler, Amterschaltungen,
Nebenstellenanlagen und iiber die Landesfernwahl. Eine Ubersicht
iiber das Fernsprech-Leitungsnetz rundet den Inhalt ab. Co

Digitale Schaltungen mit Transistoren

Von A. I. Pressmann, aus dem Amerikanischen iibertragen von
Dr.-Ing. Walter Dietrich. 305 Seiten, 239 Bilder. In Leinen 58 DM.
Verlag Berliner Union Stuttgart. -

Das Buch besteht aus elf Abschnitten: Zunichst werden die Bau-
steine digitaler Schaltungen, dann die logischen Ketten behandelt.
Zwei Abschnitte sind den Eigenschaften des Transistors gewidmet,
drei Abschnitte Torschaltungen mit Dioden allein oder in Ver-
bindung mit Transistorenschaltstufen. Dann folgen Torschaltungen
mit Widerstinden und Transistoren, logische Verkniipfungen und
zum Schluf Multivibratorschaltungen.

Die Sdhaltungssymbole sind dem Original entnommen und
stimmen daher leider nicht mit'den in deutschen Verdffentlichungen
benutzten iiberein. Das betrifft auch einige zu wortlich iibersetzte
Ausdriicke, wie z. B. ,Klammern = clamps*“. Auf fehlende deutsche
Normen wird aber hingewiesen. Daten und Diagramme entstammen
amerikanischen Typen. Bei dem starken Wechsel der Halbleiter-
typen ist das aber kein Nachteil. Einige Schaltungen sind auch
vollstindig bemessen. Bei der fehlenden deutschen Literatur ist
die Obersetzung des amerikanischen Werkes zu begriiBen. Es kann
von Elektrotechnikern und -ingenieuren zur Fortbildung benutzt
werden. Dr. Kn.

Funknavigation auf kleinen Schiffen

Von Alfred Stahnke. 138 Seiten mit 30 Fotos und 21 Zeichnungen.
Kartoniert 9.80 DM. Verlag Delius, Klasing & Co., Bielefeld und
Berlin.

Ein seebefahrener Mann schrieb dieses kleine Lehrbuch fiir seine
Freunde an Bord von Segeljachten, Motorbooten und anderen
kleinen, seegehenden Fahrzeugen. Im Aufbau und Stil pafte der
Verfasser seine Ausfilhrungen dem Fassungsvermégen des intelli-
genten Laien an, so daB unversehens eine sehr leicht lesbare Ein- -
filhrung in die wichtigen Begriffe der Funktechnik entstand. Aus
jeder Zeile spricht das Bemiihen, die Funknavigation und die dafiir,
benutzten Gerite so genau wie notwendig, aber auch so einfach
wie zuldssig darzustellen. Das Biichlein beriicksichtigt die neuesten
Geridte — darunter Braun T 1000, die Sailor-Gerite, Debeg 618,
Funksprechanlagen und Echogerite von Raytheon, selbst das Wet-
terkartenschreibgeriat ,Yachtfax* von Dr. Hell — und lehrt deren
Handhabung und Reparatur, gibt Hinweise auf den Antennenbau,
beschreibt die Stromversorgung an Bord und erkldrt, wie niitzlich
und der eigenen Sicherheit dienend das Anbringen eines Radar-
reflektors ist. Besonders sorgféltig sind die postalischen Bestim-
mungen erldutert. K. T.

neue gerite

Lesa HF 850 ist die Typenbezeich-
nung fiir einen neuen Transistor-
Hi-Fi-Verstarker mit 2 X 15 Watt
Dauertonleistung. Das in ein Flach-
gehiduse eingebaute Geriit enthilt
umschaltbare Eingénge fiir magne-
tischen und Kristalltonabnehmer,
Mikrofon, Tonbandgeriat und Rund-
funktuner. Die wichtigsten tech-
nischen Daten lauten: Ubertra-
gungsbereich = 40...16 000 Hz *
1,5 dB bzw. 20...20 000 Hz *+ 2 dB,
Klirrfaktor 100...10 000 Hz = 1 %,
desgl. bei 1000 Hz = 0,5 %, Inter-
modulationsfaktor = 3¢ (Lesa
Deutschland GmbH, Freiburg i. Br.}.

neue druckschriften

Rdéhren - Halbleiter - Bauelemente.
Das Taschenbuch 1965/66 gibt einen
umfassenden Uberblidk iiber das
gesamte Vertriebsprogramm des
Wernerwerks fiir Bauelemente von
Siemens. Darin sind die wichtigsten
technischen Daten aufgefiihrt; Schalt-
beispiele und Kurvenfelder werden
jedoch der besseren Ubersichtlich-
keit halber weggelassen.

Zum leichteren Auffinden der ge-
wiinschten Daten hat man die Blat-
ter der einzelnen Teilgebiete durch
unterschiedlich geférbtes Papier klar
gekennzeichnet. Teil 1 enthilt Da-
ten u. a. iiber Rundfunk- und Fern-

sehrbhren, Sende- und Spezial-
rohren sowie iiber Selen- und Sili-
ziumgleichrichter. Im zweiten Teil
sind Halbleiter ~ also Transistoren,
HeiB- und Kaltleiter — aufgefiihrt.
Der dritte Teil informiert noch iiber
die restlichen Bauelemente, wie
z. B. Kondensatoren, Widersténde,
UObertrager. Im Technischen Anhang
sind noch wichtige Zahlenwerte,
physikalische Konstanten sowie Um-
rechnungstafeln und -tabellen zu
finden. Erwiéhnt sei noch die zu-
sitzliche Abfassung aller wichtigen
Titel und Bezeichnungen in eng-
lischer Sprache, um einen méglichst
grolen Kreis von Interessenten
anzusprechep (Siemens & Halske
AG, Wernermwerk fiir Bauelemente,
Miinchen).

kundendienstschriften

Saba

Service-Instruktion fiir die Stereo-
Decoder EI, USI, 14/, 14US1,
12/I und 12 US I (Technische Daten,
Funktionsbeschreibung, Abgleich-
anweisung, Decoderiibersicht, Er-
satzteilliste, Schaltbild, Printplatte).

Service-Instruktionen fiir die Ton-
bandgerdte Sabafon TK 220-S (SH,
SG, US) und TK 230-S (Technische
Daten, Service-Einstellungen, Zu-
behér, Einzelteilpline, Ersatzteil-
listen, Schaltbilder).
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	Funkschau

	Boonton Modell 3200A.

	Kennen Sie schon das „denkende” Tonbandgerät RQ150?

	Kompensationsschreiber EUW-20AE

	EUW- 20 AE

	EUW- 301 E

	pH-Wert-Schreiber EUW-301 E

	Gerät: DM1700,-

	Transistor¬

	Stromversorgungsgerät IP-20 E

	Bausatz: DM 1365,- Gerät: DM 1879,-

	Bausatz: DM 459,— Gerät: DM 669,—


	HEATHKIT-Geräte GmbH

	ROSENTHAL-ISOLATOREN-GMBH, SELB-BAY., Werk III

	HYDRAWERK

	SABAU=öEüli

	Elektronik-Netztransformatoren

	Regel -Trenn -Transformatoren

	Gleichspannungs-Gleichstrom-Konstanthalter

	T ransformatoren-Bausätze

	Miniatur-Koffernetzgerät für sämtliche Kofferempfänger

	Einbau-Transistor-Zündanlage für alle Fohrzeugtypen

	Miniatur-Netzanschlußgerät für Batterie-Tonbandgeräte und alle Kofferempfänger der Spitzenklasse

	E. G. EPPELSHEIM

	Dipl.-Kfm. KURT W. HERRAN


	Breitband-Oszillograph

	Universal Wobbelsender und Marker Modell 369

	— lederleicht — Sie halten keinen Trafo in der Hand.


	neue Tonbandgeräte!

	Sonderangebot DENON 200 (NIPPON COLUMBIA)


	„COROPLAST” FRITZ MULLER KG

	Kabel- und Kunststoffwerk ■ 56 Wuppertal-Barmen 10 Wittener Str. 271 ■ Postf. 2520 ■ Tel. 6 0011 ■ FS 08512/632

	Formschöne Geräte verkaufen sich besser

	Netzgerät STABI 500 B

	SEU & STEMMLER

	PRÄZISIONS-DRAHTPOTENTIOM ETER ■ PRÄZIS ION S-S CH ICHTWI DERSTÄN DE


	Zur


	BE RU-FUN KENTSTÖRSÄTZE

	BERU VERKAUFS-GMBH/7140 LUDWIGSBURG

	Schwingquarze

	Konzert

	Hi Fi-Mikrofon TM 135

	P€IK€R acustic

	otto limann Funktechnik ohne Ballast

	F ranzis-T aschen-Leh rbücher

	Telefunken-Labor- und Fachbücher

	Aus dem Schlußbericht der Funkausstellung

	Leistungszeichen des Elektrohandwerks




	Hohe Leistungsverstärkung

	Niedrige Rauschzahl im VHF- und UHF-Bereich

	immer wieder VARTA wählen

	FUNKSCHAU per Funk abonniert

	Fachtagung „Weltweiter Fernsprechverkehr“

	Besuch bei Richard Hirschmann


	die nächste funkschau bringt u. a.:

	öffentliche Gemeinschafts-Antennenanlagen in Spiegelberg

	Die Deutsche Welle in Afrika

	Stereo-Programnii1 vom Süddeutschen Rundfunk

	Wieder Fernempfang auf Mittelwellen?

	„Wellensalat“ auch auf UKW?

	Typ 220/2 Z




	funkschau

	Die Schwaben und die Funkausstellung

	Kurz-Nachrichten

	Die Schallplatte im 1. Halbjahr 1965

	Aus dem Ausland

	Zahlen

	Fakten

	Gestern und Heute

	Morgen


	Blick in die Wirtschaft

	Männer


	Stereo-Übertragungswagen des Süddeutschen Rundfunks

	Laser in der Meteorologie

	512

	Ton und Bild im Kinderzimmer

	Antibuggen Sie schon?


	Die große Schau auf dem Killesberg

	Hörfunk war Trumpf

	Stereoaktivität der Rundfunkanstalten

	Kassetten im Meinungsstreit

	Fernseh-Luxus und Großbild-Fernsehen


	Die einzelnen Fachgebiete auf der Funkausstellung

	Wenige neue Fernsehempfänger

	Rundfunkempfänger im „Nordischen Stil“

	517

	Der Amateurfunk auf der Funkausstellung

	Reisesuper


	und Anlagen

	Lautsprecher

	Verstärker

	Phonotechnik

	Magnettontechnik

	Der neue Philips 5-Normen-Automatic

	Mit DAIMON - steigende Umsätze, steigende Gewinne!

	Mikrofone

	Zubehör




	Groß-Gemeinschaftsantennen

	Anlagen sind im Gespräch

	Antennenprogramme wurden vervollständigt

	523

	Zubehör

	Halbleiter-Prüfgerät

	Arbeitstische


	Radar-Verkehrssonde



	Dynamikbegrenzer mit steuerbarem Widerstand

	Das Prinzip

	Die Schaltung

	Betriebsergebnisse

	Schallplattenarchiv In der Würfelbox

	Schallplatten für den Techniker

	Deuringers Studio-Party


	KONTAKT-CHEMIE, 755 Rastatt, Postfach 52, Telefon 4296


	Empfangsanlage für hohe Wiedergabequalität

	Aufbau und Gehäuseforderungen

	Schaltung des Hf-Zf-Teiles

	Der Nf-Verstärker

	Prüfbericht


	Verstärkerprüfung mit Rechteckwellen

	Der CR-gekoppelte Verstärker

	Phasenlage von Strom und Spannung am RC-Glied

	Differentiation durch ein CR-Glied

	Differentiation eines zeitlich veränderten Vorganges

	Rechteckwellen

	535

	UHF-Antenne unter Dach

	Bildbreitenschalter unterbrochen ton • in Ordnung

	Heizkreis unterbrochen	ton q fehierkan

	Belag löst sich vom Kondensator ton • in Ordnung

	Überspannungsschutz für Netzsteckdosen

	Wieder ein Fehler für die FUNKSCHAU...

	6.14	Elektromagnetische Induktion, Wismutspiralen und Feldplatten



	Elektronik ohne Ballast

	Bauelemente und Grundschaltungen 16. Teil

	Strahlungsdetektoren

	6.15	Geiger-Müller-Zählrohr

	6.16	Szintillationszähler


	Aus dem Ausland

	Deutliche Worte des Einzelhandels

	Noch mehr Preisbindungen

	Zu viele Fernsehgeräte oder nicht?

	Nudeln in Schwaben

	Mosaik

	Letzte Meldung


	Aus dem Ausland

	Teilnehmerzahlen

	17 742 224	10 893 395

	24 551	71 315


	Beihilfen

	für berufliche Weiterbildung

	Neue Elektronik-Lehrgänge der Volkshochschule Hamburg

	Neue Kurse der Elektro-Innung in München


	funktechnische fachliteratur

	neue druckschriften

	SHOWA MUSEN KOGYO CO., LTD.

	ADOLF HANHART, SCHWENN!NGEN/NECKAR


	UHF-T ransistor-Converter

	Type Maximal 2064 F FTZ-Prüfnummer DH 20495


	UHF-Transistor-Verstärker

	FERNSEHTECHNIK UND ELEKTROMECHANIK GMBH


	TONBANDGERÄTE

	ROBERT KARST • 1 BERLIN 61



	Neu von Q^LOSO

	sehr preiswert. Hoch- und niederohmige Mikrofone in großer Auswahl.

	Fordern Sie unseren neuen Katalog an.

	8 München 59, Brünnsteinstraße 12

	Drehstühle Leuchtlupen Meßgeräte

	NORD APPARATEBAU- UND VERTRIEBSGESELLSCHAFT MBH


	Wir stellen vor:

	REKORDLOCHER

	Funktechnik - Elektronik

	8453 Vilseck/ Opf.

	W. NIEDERMEIER

	8 MÜNCHEN 19

	MESSGERÄT

	WEGO-WERKE - FREIBURG I. BR.


	Für Löt- und Plastikarbeiten nur die

	WELLER ELEKTRÖ-WERKZEÜGE GMBH 7122 BE SIG HEI M/N ECKAR




	Bausatz!

	Die Maße sind 30x16x14 cm

	CARAMANT GmbH 62 Wiesbaden Postf.1145 Adolfsallee 27/29

	Telefon 21540 Telex 04-186636

	Vielfach-Meßinstrument

	UHF-Converier und -Tuner

	UHF-Schnelleinbausätze


	Deutsche Funkausstellung 1965

	Preiswerte Bauteile...


	’atenei*

	Tagoshi F100 P

	GrgttsqngebatarHufgrdem.


	* E. KASSUBEK K.-G.

	BERNSTEIN-Service-Set „Electronica"

	Werkzeugfabrik Steinrücke KG

	Bauelemente für Elektronik

	fabriziert und liefert preisgünstig

	Jaeger+Co.AG Bern (Schweiz)


	IMRA"-FERNSEHBILDROH REN

	2-m-BAUSTEINE

	MESSGERÄTE

	MÜLLER + WILISCH



	'öttzna*

	SONDERANGEBOT!


	föUßna*

	Sie finden bei RAEL-NORD durch sofortige Lieferung dos, was Ihnen zufriedene Kunden bringt!

	FOTO/

	Herbert Dittmers

	SONDERANGEBOT!

	KLAUS CONRAD usaHirschau

	Asco-

	Transistor Verstärker

	TV 6/6 V TV 6/9 V TV 6/12 V




	ZIRO KG

	R R A - Qualitäts - Eloxal - Antennen

	Rhein-Ruhr-Antennenbau GmbH

	Autoradio 1965/66

	I KS - B I L D R Ö H R E N

	700	_	900	- noo

	Elektronische Bauelemente


	Reparaturen

	TONBÄNDER

	ZARS


	GleichrichterElemente


	M interessante freiieit /um Mí

	5p Radio - Fernlehrinstitut GmbH r * t e 5 Köln, Luxemburger Str. 12

	Tonband-Endlos-Spule


	CRAMpLIN

	VOLLMER

	EBERHARD VOLLMER, 731 Plochingen a.N., Postfach 88

	DRILLFILE 	


	F U N KE - Röhrenmeßgeräte

	TRANSFORMATOREN

	Herbert v. Kaufmann


	Laboratorium für

	Halbleiteranwendung

	IÇI ç •




	ASCO TV6

	ständig

	R.Merkelbach KG

	FERNSCHREIBER

	UHF-Tuner

	Kaufe:

	Schaltungen

	Eil versand

	ASCO • Arthur Steidinger & Co., KG 7733 Mönchweiler ü.Villingen/Schw.



	JEDEN

	MONAT Sonderangeboten und Neuheiten für


	NEU

	ONBÄNDER

	Isolierschläuche

	SONDERANGEBOT

	Ein neues Sortiment für Bastler

	Siegfried BROICH • 8952 Marktoberdorf

	2 X 12-Watt-Stereo-Verstärker LA - 224

	4.^ Qualitäts-Batterien

	3 Monate Garantie


	TECHN I KUM

	7858 WEIL AM RHEIN

	Prakt. Betriebswirtschaftler




	Studiengemeinschaft ~ i

	Rundfunk- und Fernsehtechniker

	Radio- u. Fernsehtechniker- Meister

	Fernseh-Techniker

	RADIO- und FERNSEHTECHNIKER


	K+D Werbegesellschaft mbH, 8 München 22, Robert-Koch-StraBe 1



	Rundfunk- und Fernsehtechniker

	Rundfunklechnlkar, Amateur oder

	VERKÄUFER

	Elektronische Meßgeräte


	Rundfunkmechaniker

	Fernsehtechniker

	Elektromechaniker

	JUNKERS FLUGZEUG-UND I C A A MOTORENWERKE AG J I IVI


	Mechaniker

	Feinmechaniker

	Wir bieten Ihnen sichere Position

	Laborleiter


	Rundfunk-und Fernsehmechaniker


	sucht Diplom-Ingenieure

	DEUTSCHES ELEKTRONEN-SYNCHROTRON

	DESY

	DESY


	HF-INGENIEUR


	Kondensatoren in Quaderform jetzt ab 47pF

	MIKROFONE	VERSTÄRKER LAUTSPRECHER






